Amts-Blatt 


Stück 12. 


Führung von Arbeitsbüchern ſeitens der Schiffsmanuſchaften S. 78. 


der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 


Wahl eines ſtellvertretenden Mitgliedes des Direktorialraths der Landfeuerſocietät der Provinz Brandenburg S 


Ausnahmetarif für Düngemitiel und Roh materſallen der Kunſtdüngerfabrikation S. 78. — Verkürzung der Ladefriſten 


auf Station Frankfurter Allee S. 78. 
nachrichten S. 78. — Pfarrſtellenbeſetzung S. 78. 


Bekanntmachung des Landes⸗Direktors 

er Provinz Brandenburg. 
Di Zum ſtellvertretenden Mitglied des 
5 irektoriglraths der Landfeuerſozietät der 
Provinz Brandenburg hat der Provinziallandtag 
an Stelle des am 14. November 1901 verſtorbenen 
Landraths Dr. von Weiß den Ritterſchaftsrath von 
Waldow⸗Fürſtenau gewählt 

Berlin, den 6. März 1902. 

Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
e e und Bekauntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 

J) Polizeiverordunng 

betreffend 
den Gebrauch der Kuppel⸗ und Spiegelnetze. 

% Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 
(G. S. S. 265), des § 187 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
css S. 195) und der 88 ö und 14 der Wer: 
ordnung vom 8. Auguſt 1887, betreffend die Aus⸗ 
führung des Fiſchereigeſetzes in der Provinz Branden⸗ 
burg und dem Stadtkreis Berlin (G.⸗S. S. 397) 
wird nach erfolgter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes 
verordnet, was folgt. 

J 1. Die Verwendung der ſogenannten Kuppel⸗ 
und Spiegelnetze als Zugnetz (Ringpoort. Fiſcherei) 
iſt auf der Oder und den dazu gehörigen Altwäſſern 
verboten. 

8 2. Während der Dauer der Frühjahrsſchon⸗ 
zeit iſt jegliche Benutzung der Kuppel“ und Spiegel⸗ 
netze auf den im 8 1 bezeichneten Gewäſſern unterſagt. 

§ 3. Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe 
bis zu 60 ME. oder entſprechender Haft beſtraft 

Frankfurt a. O, den 13. Februar 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(2) Nachdem betheiligte Gewerbetreibende die 
Errichtung einer Zwangsinnung für das Maurer⸗ 
und Zimmerergewerbe mit dem Sitze in Seelow be⸗ 
antragt haben, wird hiermit bekannt gemacht, daß 


Errichtung einer Postagentur in Radduſch (Niederlauſitz) S. 78. — Perſonal⸗ 


der Königliche Landrath ebenda von mir zum Com⸗ 
miſſar behufs Ermittelung der Mehrheit der Be⸗ 
theiligten ernannt worden iſt. 
Frankfurt a O., den 2. März 1902. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

(8) Nachdem betheiligte Gewerbetreibende die 
Errichtung einer Zwangsinnung für das Maler-, 
Lackirer⸗ und Glaſergewerbe mit dem Sitze in Reppen 
beantragt haben, wird hiermit bekannt gemacht, daß 
der Königliche Landrath in Droſſen von mir zum 
Commiſſar behufs Ermittelung der Mehrheit der 
Betheiligten ernannt worden iſt. 

Frankfurt a. O., den 3. März 1902. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

(4) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Lübben iſt die Parzelle Kartenblatt 2 
Nr. 32529 mit einem Flächeninhalte von 1 ha 
26 ar 09 qm von dem Gutsbezirk Ullersdorf ab⸗ 
getrennt und mit dem gleichnamigen Gemeindebezirke 
vereinigt worden. 

(5) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 
Landkreiſes Cottbus vom 4. März 1902 iſt die mit 
Kartenblatt 1 Nr. 174/34 bezeichnete, 0,0132 ha 
große, zum Vorwerk Lakoma gehörige Parzelle vom 
domänenfiskaliſchen Gutsbezirk Cottbus⸗Peitz abge⸗ 
zweigt und mit dem Gemeindebezirk Lakoma ver⸗ 
einigt worden. 

Bekanntmachung des Regierungs⸗ 

Präſidenten zu Potsdam. 
betreffend die Führung von Arbeitsbüchern ſeitens der Schiffs ⸗ 
mannſchaften. 

Beſchwerden darüber, daß auf den mir unter⸗ 
ſtellten Waſſerſtraßen die Schiffsmannſchaften viel⸗ 
fach mit keinerlei Ausweispapieren verſehen find, 
geben mir Veranlaſſung, auf den § 21 des Geſetzes, 
betreffend die privatrechtlichen Verhältniſſe der 
Binnenſchifffahrt vom 15. Juni 1895 (G. S. S. 
301), wonach die Schiffsmannſchaft der Gewerbe⸗ 
ordnung unterſteht, hinzuweiſen. 
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Die in Betracht kommenden §8 107 und 150 
Ziffer 1 der Gewerbeordnung lauten: 

8 107. Minderjährige Perſonen dürfen, ſoweit 
reichsgeſetzlich nicht ein Anderes zugelaſſen ift, als 
Arbeiter nur beſchäftigt werden, wenn ſie mit einem 
Arbeitsbuche verſehen ſind. Bei der Annahme 
ſolcher Arbeiter hat der Arbeitgeber das Arbeits⸗ 
buch einzufordern Er iſt verpflichtet, daſſelbe 
zu verwahren, auf amtliches Verlangen vorzu⸗ 
legen und nach rechtmäßiger Löſung des Arbeits- 
verhältniſſes wieder auszuhändigen Die Aus⸗ 
händigung erfolgt an den geſetzlichen Vertreter, 
ſofern dieſer es verlangt, oder der Arbeiter 
das ſechzehnte Lebensjahr noch nicht vollendet hat, 
andernfalls an den Arbeiter ſelbſt. Mit Genehmigung 
der Gemeindebehörde des im § 108 bezeichneten 
Ortes kann die Aushändigung des Arbeitsbuches 
auch an die zur geſetzlichen Vertretung nicht be⸗ 
rechtigte Mutter oder einen fonfligen Angehörigen 
oder unmittelbar an den Arbeiter erfolgen. 

Auf Kinder, welche zum Beſuche der Volksſchule 
verpflichtet ſind, finden vorſtehende Beſtimmungen 
keine Anwendung. 

$ 150. Mit Geldſtrafe bis zu zwanzig Mark 
und im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen 
für jeden Fall der Verletzung des Geſetzes wird 
beſtraft: 

1. Wer den Beſtimmungen der 88 106 bis 112 
zuwider einen Arbeiter in Beſchäftigung nimmt 
oder behält. 

Die Rhedereien und die Schiffseigenthümer 
werden erſucht, ſtrengſtens darauf zu halten, daß die 
zum Schifffahrtsdienſte auf den Schiffen angeſtellten 
Perſonen der Schiffsbeſatzung, insbeſondere die 
Steuerleute, Bootsleute, Matroſen, Schiffsknechte, 
Schiffsjungen, Maſchiniſten und Heizer, ſoweit ſie 
minderjährig, d. h. noch nicht 21 Jahre alt ſind, 
mit einem ordnungsmäßig ausgefüllten Arbeits: 
buche verſehen ſind. 

Die 88 1 bis 7 der Verordnung wegen Ein⸗ 
führung von Dienſtbüchern für Schiffsleute vom 
8. Juli 1856 (Min. Bl. S. 206) ſind als durch 
die Beſtimmungen des Binnenſchifffahrtsgeſetzes und 
der Gewerbeordnung erſetzt anzuſehen und beſtehen 
nicht mehr zu Recht. 

Potsdam, den 10. März 1902 

Der Regierungs-Präſident. 

Bekanntmachungen der Königlichen 

Eifeubahn⸗Direktion zu Berlin. 

(?) Am 1. April 1902 tritt ein Nachtrag 1 
in Kraft. Er enthält eine Er änzung der beſonderen 
Beſtimmungen zu § 45 der Verkehrsordnung, 
betreffend die Abfertigung der Viehbegleiter. 

Die in den Nachtrag aufgenommenen zuſätzlichen 
Beſtimmungen zur Verkehrsordnung ſind gemäß den 
Vorſchriften unter I (3) genehmigt worden. 


Der Nachtrag kann bei dem Auskunftsbüreau 
hier, Bahnhof Alexanderplatz, und den Abfertigungs⸗ 
ſiellen zum Preiſe von 5 Pfg. bezogen werden. 

Berlin, den 7. März 1902. 

Königliche Eiſenbahndirektion 
Namens der betheiligten Verwaltungen. 

(2) Am 12. März 1902 wird die Oſchers⸗ 
leben Schöninger Eiſenbahn in den Abſchnitt III A 
des Ausnahmetarifs für den Verſand von ihren 
Stationen aufgenommen. 

Berlin, den 8. März 1902. 

Königliche Eiſenbahndirektion 
Namens der betheiligten Eiſenbahn-Verwaltungen. 

(3) Mit Genehmigung der Aufſichtsbehörde 
werden für die Station Frankfurter Allee (Berlin) 
vom 15. März d. Js. ab bis auf Weiteres die 
Ent⸗ und Beladefriſten für Wagenladungsgüter auf 
6 Tagesſtunden herabgeſetzt. 

Berlin den 12. März 1902. 

Königliche Eiſenbahn Direktion 
Bekanntmachung der Kaiſerlichen Ober: 
poſtdirektion zu Fraukfurt a. O. 

In dem Orte Radduſch, Niederlauſitz, 
tritt am 1. April eine Poſtagentur in Wirkſamkeit. 

Dem Landbeſtellbezirk derſelben werden der Ort 
Kahnsdorf mit Kahnsdorfer Kahnfahrt, ſowie die 
Kolonie Mockro (Gemeindebezirk Stradow) und die 
Abbauten Stradower Kaupen, Radduſcher Kaupen, 
Radduſcher Ziegelei und Radduſcher Buſchmühle — 
bisher ſämmklich zum Landbeſtellbezirk des Poſtamts 
in Vetſchau gehörig — zugetheilt 

Frankfurt (Oder), 13. März 1902. 

Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. 
Perſonal Chronik. 

() Der Oberlandmeſſer Nebelung iſt von 
Frankfurt a. O. nach Stolp i. Pomm. verſetzt. 

(2) Die Wahl des bisherigen Rathsherrn 
Apothekenbeſitzers Lindenau zu Friedeberg N.⸗M. 
zum unbeſoldeten Beigeordneten dieſer Stadt auf die 
Dauer von 6 Jahren iſt beſtätigt worden. 

(3) Im Kreiſe Arnswalde iſt ernannt worden 
der Major z. D. Heydenreich zu Pfingſtfurth zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 24 Spechtsdorf. 

(4) Im Kreiſe Guben iſt ernannt worden der 
Inſpektor Hans Cochius zu Wellmitz zum Amts⸗ 
vorſteher Stellvertreter für den Amtsbezirk 6 
Wellmitz. 

(5) Im Kreiſe Soldin iſt ernannt worden der 
Königliche Amtsrath Schleuſener zu Amt Bern⸗ 
ſtein zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 10 


Niepölzig. 
Vermiſchtes. 

Der bisherige Pfarrer Paul Guſtav 
Edmund Michael in Erle-Middelich, Diözeſe Münſter, 
iſt zum Pfarrer der Parochie Groß⸗Neuendorf, 
Diözeſe Frankfurt II, beſtellt worden. 


Redigirt im Büreau der Könkgl. 


Regierung zu Frankfurt a. O. 


Druck der Königl Hofbuchdruckerei Teomigi u. Sohn in Frankfurt a. O. 


